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2Wollen etwas Großes schaffen

Der FC Kilia Kiel erwartet den OSC Bremerhaven 
zum Heimspiel der Regionalliga-Aufstiegsrunde

Mit dem Aufstiegsspiel gegen den OSC Bremerhaven hat unserer FC Kilia 
etwas Großartiges vor Augen. Der Aufstieg 2022, der Gewinn der Oberli-
ga-Meisterschaft und nun die Chance, den Sprung in die Regionalliga Nord 
zu schaffen – alle Kilianer können stolz sein auf das Vollbrachte. Für den 
Verein und auch die Region ist es eine ganz tolle Sache, mit einem zweiten, 
guten Fußballclub in die kommenden Jahre gehen zu können. Die Landes-
hauptstadt gibt das allemal her und ein Traditionsverein wie der FC Kilia 
Kiel ist prädestiniert dafür, die Stadt Kiel auch überregional zu vertreten. 

Wir werden in unserem Heimspiel heute gegen den OSC Bremerhaven 
sicherlich eine große Kulisse am Hasseldieksdammer Weg erleben. Auch 
der letzte Fußballanhänger in der Stadt dürfte inzwischen mitbekommen 
haben, dass beim FC Kilia guter, offensiver Fußball gespielt wird. Wir ha-
ben großes Vertrauen in unsere Mannschaft und wollen unbedingt ein gu-
tes Ergebnis gegen den OSC erzielen. Wir haben es in der Hand, etwas 
Großes zu schaffen.

Wir freuen uns darüber, dass Sie so zahlreich auf dem Kiliaplatz erschie-
nen sind und hoffen auf lautstarke Unterstützung! Ein Gruß geht an unse-
re Gäste aus Bremerhaven und deren Anhang.

Der Oberliga Meister mit seinen Fans in Heide



Grußwort vom SHFV

Liebe Fußballfreund*innen,
liebe Fans des FC KIlia Kiel!

Zwei Spiele trennen den FC KIlia Kiel noch vom Aufstieg in die Re-
gionalliga Nord. Es werden mit Sicherheit umkämpfte Partien in der 
Aufstiegsrunde. Als SHFV-Präsident wäre es mir natürlich am liebs-
ten, dass ein weiterer Verein aus unseren Reihen die Regionalliga 
Nord bereichert. Mit dem VfB Lübeck hat sich schließlich gerade ein 
schleswig-holsteinischer Verein für einen neuen Anlauf im Profifuß-
ball aus der Liga verabschiedet.

Der Kieler Traditionsverein hat in den vergangenen Jahren nach und 
nach zu alter Stärke zurückgefunden. In der laufenden Saison haben 
die Kilianer auch die hartnäckige Konkurrenz vom SV Eichede und 
SV Todesfelde abgeschüttelt und sich die Meisterschaft in der Flens-
Oberliga verdient. 125 Tore in 32 Spielen sprechen eine eindeutige 
Sprache. Und der Torhunger des FC Kilia ist sicher noch nicht gestillt 
…

Der Sprung in die Viertklassigkeit könnte der Höhepunkt dieser zu-
letzt so positiven Entwicklung sein. Ich drücke dafür die Daumen 
und wünsche dem FC Kilia Kiel viel Erfolg für die beiden Aufstiegs-
spiele, nach denen das Team von Trainer Nicola Soranno hoffentlich 
allen Grund zum Feiern hat!

Sportliche Grüße

Ihr Uwe Döring
SHFV-Präsident
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Parkhinweise

VIP

PARKEN
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„inka“ steht für „Kieler Initiative gegen Kinderarmut e.V.“ 
Der Verein setzt sich für die altersgerechte Förderung von  
Kindern ein, die in finanziell prekären Verhältnissen aufwachsen. 

In Zusammenarbeit mit erfahrenen Pädagogen fördert „inka“  
insbesondere musische und sportliche Begabungen der Kinder  
mit dem Ziel, zu einer positiven Persönlichkeitsentwicklung  
beizutragen. Gefördert werden unter anderem Musik- und  
Gesangsunterricht, Malunterricht, Tanz-, Ballett- oder Jogastunden,  
Fußball, Taekwondo und weitere Sportliche Aktivitäten. In KiTas fördert 
der Verein Kleinkinder durch musikalische Früherziehung und  
Bewegungsanleitung.

„inka“ finanziert sich ausschließlich über Spenden und Beiträge.  
Unterstützen können Sie als Mitglied im Förderverein mit einem  
Mitgliedsbeitrag von 50 Euro pro Jahr. Darüber hinaus besteht die  
Möglichkeit, Pate eines Kindes zu werden, das Sie dann persönlich  
begleiten und nicht nur finanziell unterstützen.

Weitere Informationen:
www.inka-kiel.de

Kontakt:
Jürgen Fenske

Tel.: 0431/ 5775877
Mail: vortand@inka-kiel.de
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Die Aufstiegsrunde zur Regionalliga

Aus drei mach zwei: Drei Oberligisten kämpfen in der Aufstiegsrunde um zwei 
freie Plätze in der Regionalliga Nord. Als fischgebackener Landesmeister ver-
tritt der FC Kilia Kiel die Farben Schleswig-Holsteins. Hamburg entsendet 
seinen Oberliga-Dritten TV Eimsbüttel ins Aufstiegsrennen, weil sowohl der 
Hamburger Oberliga-Meister TSV Sasel als auch Vizemeister TuS Dassendorf 
keine Lizenz für die Regionalliga beantragten. 
Kurzfristig eröffnete sich die Aufstiegschance hingegen für den OSC Bremer-
haven. Erst zwei Wochen vor dem Start der Aufstiegsrunde zog der Meister 
der Bremen-Liga, der FC Oberneuland, aus wirtschaftlichen Gründen seine 
Meldung für Aufstiegsrunde zurück und machte somit den Weg frei für den 
Viertplatzierten aus Bremerhaven. Gespielt wird in einer Einfachrunde im 
Modus Jeder-gegen-Jeden, so dass jedes Team jeweils ein Auswärts- und ein 
Heimspiel bestreitet. Los geht es mit dem Duell des OSC Bremerhaven gegen 
den TV Eimsbüttel, ehe der FC Kilia die Bremerhavener am Hasseldieksdam-
mer Weg empfängt.  

Aufstiegsrunden-Termine im Überblick:
Samstag, 27. Mai um 15 Uhr: Eimsbütteler TV – OSC Bremerhaven
Mittwoch, 31. Mai um 19.30 Uhr: FC Kilia Kiel – OSC Bremerhaven
Sonntag, 4. Juni um 15 Uhr: Eimsbütteler TV – FC Kilia Kiel

Serhat Yazgan, Yannik Jakubowski und Florian Foit 
mit Schale, Wimpel und Meisterpokal der Flens Oberliga
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Gastvorstellung

OSC Bremerhaven

Der Vertreter aus der Bremen-Liga rückte für Oberneuland nach

Unverhofft kommt oft: Weil die drei Erstplatzierten der Bremen-Li-
ga auf eine Meldung zur Regionalliga-Aufstiegsrunde verzichteten, 
schlägt die Stunde des OSC Bremerhaven, der die Saison als Tabel-
lenvierter (60 Punkte, 68:54 Tore) mit zwölf Punkten Rückstand auf 
den neuen Meister FC Oberneuland beschloss.

Die „Olympischen“ blicken auf eine ruhmreiche Vergangenheit zurück, 
spielten in den Jahren 1977/1978 sowie 1979/1980 in der zweiten 
Bundesliga. In jener Zeit trat Kilias heutiger Sportlicher Leiter, Harry 
Witt, mit den Kieler Störchen gegen Bremerhaven an. Zwei Mal trat 
der OSC zudem als Sieger des Bremer Landespokals im DFB-Pokal  
(1981, 1984) schied aber jeweils in der ersten Runde aus.

Nun peilt der OSC unter Trainer Björn Böning die Rückkehr in die vier-
te Liga, wo die Bremerhavener letztmalig in der Saison 1990/1991 
aktiv waren, an. Prunkstück der Böning-Schützlinge ist die Offensi-
ve, aus der der kroatische Toptorjäger Jozo Tunjic mit 22 Saisonto-
ren heraussticht. Zur kommenden Saison nehmen die Bremerhavener 
einen Tausch auf der Trainerposition vor: Dennis Ley vom Leher TS 
übernimmt von Erfolgscoach Böning. 

Das Nordsee Stadion in Bremerhaven
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    Unser Erfolgstrainer 
Nico Soranno an der Seitenlinie

9



„Jetzt wollen wir den Aufstieg!“

Interview mit unserem Erfolgstrainer Nico Soranno
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Nico, ihr seid als Aufsteiger auf Anhieb Oberligameister geworden? Wie 
sehr hat dich das überrascht?
Überrascht wäre das falsche Wort. Wir haben sicher nicht damit gerechnet, 
weil es mit dem SV Eichede, dem SV Todesfelde und auch dem Heider SV vor 
der Saison genug Kandidaten gab, denen man einen Spitzenplatz zutrauen 
konnte. Aber auch unser Ziel war es, so lange wie möglich um die vorderen 
Plätze mitzuspielen. Dass es für ganz vorne langte, ist natürlich umso schöner.
Ihr habt vom Start weg um die Spitzenplätze mitgespielt. Gab es jemals 
Zweifel, dass ihr das Niveau nicht werdet halten können?
Nein. Gerade als uns das Verletzungspech heimsuchte, sind die jungen Spie-
ler wie Drilon Trepca und Marvin Müller über sich hinausgewachsen. Oder 
nehmen wir Tom Wüllner, der aus dem Stand einen mehr als respektablen 
Innenverteidiger gespielt hat und Woche für Woche besser wurde. Dass wir 
die Ausfälle von Serhat Yazgan und Florian Foit, später auch von Yannik Ja-
kubowski und Tom Baller abfedern konnten, zeigt welch starken Kader wir in 
der Breite haben.
Die Meisterschaft ist eingefahren. Aber was wäre sie wert, wenn euch jetzt 
nicht der Aufstieg in die Regionalliga gelänge? Gefühlt geht ihr schließlich 
als Favorit ins Rennen.
Wenn wir nicht aufsteigen, würde das erst mal nichts ändern. Die Meister-

schaft war das erste Ziel, das haben wir realisiert. 
Alles was jetzt kommt ist Plus. Aber natürlich 
wollen wir jetzt nicht nachlassen. Wir gehen als 
einziger Meister in die Aufstiegsrunde und ver-
spüren eine wahnsinnige Lust, weiter erfolgreich 
zu sein.
Auf was wird es in der Aufstiegsrunde ankom-
men?
Wir müssen beide Spiele hochkonzentriert ange-
hen. Es können Kleinigkeiten entscheidend sein. 
Man kann in diesen zwei Spielen nichts korrigie-
ren, bekommt keine zweite Chance. Eine frühe 
Rote Karte, ein unglücklicher Elfmeter gegen 
einen – da kann man hundertmal Favorit sein. 
Wichtig ist, dass wir in beiden Spielen an unsere 
Maximalleistung herankommen.

Kilias Trainergespann samt 
Ehefrauen und Meisterpokal
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Du bist ein sehr lautstarker Trainer, bist viel an der Seitenlinie unterwegs. 
Musst du dich manchmal selbst bremsen?
Die Art und Weise wie wir Fußball spielen, erfordert viel Steuerung. Ich ver-
suche die Mannschaft nicht nur im Training, sondern auch beim Spiel und in 
der Kabine immer zu unterstützen. Viele Beobachter meinen, dass uns alles 
leicht von der Hand geht. Doch in Wirklichkeit ist es harte Arbeit, dass die 
Automatismen so greifen wie sie greifen. Da bin ich 90 Minuten im Spiel ge-
fordert.
Arbeit ist das Zauberwort. Du findest eigentlich immer Ansätze etwas zu 
verbessern. Wo liegt da künftig der Fokus?
Die Intensität der Spiele hat sich in der Oberliga im Vergleich zur Landes-
liga deutlich gesteigert. Trotzdem sind wir in den meisten Spielen fußballe-
risch nicht vollends gefordert worden. Viele Mannschaften haben sehr passiv 
gegen uns gespielt. Wir sind nur selten hoch angelaufen worden. Sollten wir 
in die Regionalliga aufsteigen, müssen wir uns sicher besser gegen ein hohes 
Pressing befreien können, ohne dabei zu fehlerhaft zu werden.
Es gab in dieser Saison nur wenige Niederlagen. Wie siehst du den Umgang 
deiner Spieler mit Rückschlägen? Können sie das?
Das haben sie diese Saison eindeutig gezeigt. Auf jede der wenigen Nieder-
lagen folgte im nächsten Spiel eine gute Reaktion. Exemplarisch war der sou-
veräne Sieg beim keinesfalls leicht zu bespielenden Eckernförder SV nach der 
Niederlage in Todesfelde. Wir haben immer 
die Ruhe bewahrt, wenn es darauf ankam. 
So wollen wir auch an die Aufstiegsrunde 
gehen.
Vielen Dank, Nico, 
und viel Erfolg auf den letzten 
zwei Etappen zum Regionalliga-Aufstieg. 

Kilias Trainer Nico Soranno 
emotional an der Seitenlinie
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Meisterfeier 20. Mai

Nach dem letzten Saisonspiel in Heide wurde am Kilia-Sportheim am 
Hasseldieksdammer Weg noch einmal kräftig gefeiert. 
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Mittlere Reihe von links:  
Nicola Soranno (Trainer), Hüsnü Özdemir (Torwarttrainer), Florian Foit, Kevin Harder, Marvin Müller, 
Jan-Matti Seidel, Benjamin Petrick, Lars Horstinger, Dennis Thiessen, Ben Luca Nohns, Heiko Klenig 

(Betreuer), Rainer Kobarg (Betreuer), Eva Lotta von Heyer (Physiotherapeutin)
 

Vordere Reihe von links:  
Salih Ramo, Sercan Yildirimer, Luca Aouci, Finn Kornath, Lenny Rolfs, Justus Kaack,  

Berat Ayyildiz, Julius Alt, Mohammed Mahmud
Danach startete unsere Mannschaft in die Vorbereitung 

zur Regionalliga-Aufstiegsrunde.
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Alle Spiele, alle Tore der Oberliga-Saison 2022/23

Der Weg zum Titel

1. Spieltag (Fr. 29. Juli 2022)

TSV Bordesholm – FC Kilia Kiel 1:4
Tore: 0:1 Jakubowski (7.), 0:2 Yazgan 
(16.), 0:3 Yazgan (22.), 0:4 Jakubowski 
(42.), 1:4 Musci (43.)

2. Spieltag (Mi. 3. August 2022)

FC Kilia Kiel – Oldenburger SV 4:0
Tore: 1:0 Alt (34.), 2:0 Schröder (49., ET.), 
3:0 Alt (81.), 4:0 Wüllner (90.+3)

3. Spieltag (Sa. 6. August 2022)

Frisia Risum-Lindholm – FC Kilia Kiel 0:4
Tore: 0:1 Ayyildiz (28.), 0:2 Baller (32.), 
0:3 Yazgan (53.), 0:4 Ayyildiz (88.)

4. Spieltag (Mi. 10. August 2022)

PSV Neumünster – FC Kilia Kiel 1:2
Tore: 0:1 Petrick (8.), 1:1 Barendt (16.), 
1:2 Petrick (38.)
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5. Spieltag (Sa. 13. August 2022)

FC Kilia Kiel – SV Eichede 0:3
Tore: 0:1 Bieche (6.), 0:2 Adam (19.), 
0:3 Milijic (89.)

7. Spieltag (Sa. 27. August 2022)

VfB Lübeck II – FC Kilia Kiel 1:6
Tore: 0:1 Wüllner (4.), 0:2 Warncke 
(12.), 1:2 Lahrtz (15.), 1:3 Seidel (26.), 
1:4 Jakubowski (30.), 1:5 Alt (64.), 1:6 
Müller (86.)

8. Spieltag (So. 4. September 2022)

Inter Türkspor – FC Kilia Kiel 3:4
Tore: 0:1 Alt (15.), 0:2 Alt (29.), 1:2 Ade-
sanya (44.), 2:2 Acer (48.), 3:2 Volkers 
(56.), 3:3 Jakubowski (74.), 3:4 Seidel 
(86.)

9. Spieltag (Sa. 10. September 2022)

FC Kilia Kiel – SV Todesfelde 3:3
Tore: 1:0 Jakubowski (24.), 2:0 Jaku-
bowski (29.), 2:1 Pajonk (45.), 3:1 Wüll-
ner (64.), 3:2 Liebert (76.), 3:3 Weide-
mann (90.+5)

6. Spieltag spielfrei
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10. Spieltag (Sa. 17. September 2022)

FC Kilia Kiel – Eckernförder SV 5:1
Tore: 1:0 Alt (34.), 2:0 Alt (43.), 3:0 Sei-
del (47.), 3:1 Altendorf (74.), 4:1 Jaku-
bowski (82.), 5:1 Nohns (89.)

11. Spieltag (24. September 2022)

TSB Flensburg – FC Kilia Kiel 1:2
Tore: 1:0 Fleige (31.), 1:1 Baller (48.), 
1:2 Müller (51.)

12. Spieltag (Sa. 1. Oktober 2022)

FC Kilia Kiel – 
SC Weiche Flensburg 08 II 4:0
Tore: 1:0 Alt (29.), 2:0 Trepca (45), 3:0 
Seidel (62.), 4:0 Nohns (87.)

13. Spieltag (Sa. 8. Oktober)

FC Dornbreite – FC Kilia Kiel 0:3
Tore: 0:1 Alt (41.), 0:2 Seidel (52.), 0:3 
Wüllner (90.+2)
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14. Spieltag (Sa. 15. Oktober)

FC Kilia Kiel – GW Siebenbäumen 9:1
Tore: 1:0 Petrick (8.), 2:0 Petrick (24.), 
3:0 Trepca (26.), 4:0 Horstinger (31.), 
4:1 Kurt (37.), 5:1 Petrick (48.), 6:1 
Trepca (54.), 7:1 Seidel (58.), 8:1 Müller 
(83.), 9:1 Alt (85.)

15. Spieltag (Sa. 22. Oktober 2022)

Husumer SV – FC Kilia Kiel 0:7
Tore: 0:1 Baller (13.), 0:2 Lorenzen (29., 
ET.), 0:3 Petrick (45.), 0:4 Seidel (47.), 
0:5 Horstinger (62.), 0:6 Polonski (74.), 
0:7 Petrick (85.)

16. Spieltag (Sa. 29. Oktober 2022)

FC Kilia Kiel – Heider SV 3:2
Tore: 0:1 Kieselbach (26.), 1:1 Seidel 
(29.), 1:2 Tiedemann (33.), 2:2 Jaku-
bowski (42.), 2:3 Jakubowski (85.)

18. Spieltag (Sa. 12. November 2022)

Oldenburger SV – FC Kilia Kiel 1:0
Tor: 1:0 Schmidt (84.)

17. Spieltag spielfrei
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19. Spieltag (Sa. 19.11.2022)

FC Kilia Kiel – TSV Bordesholm 5:1
Tore: 1:0 Jakubowski (8.), 1:1 Spohn 
(18.), 2:1 Seidel (34.), 3:1 Jakubowski 
(51.), 4:1 Jakubowski (81.), 5:1 Seidel 
(87.)

20. Spieltag (Sa. 26. November)

TSV Pansdorf – FC Kilia Kiel 0:6
Tore: 0:1 Petrick (7.), 0:2 Seidel (24.), 
0:3 Jakubowski (49.), 0:4 Müller (71.), 
0:5 Nohns (84.), 0:6 Harder (87.)

21. Spieltag (Sa. 3. Dezember 2022)

FC Kilia Kiel – Frisia Risum-Lindholm 7:0
Tore: 1:0 Müller (2.), 2:0 Jakubowski 
(8.), 3:0 Jakubowski (31.), 4:0 Alt (35.), 
5:0 Baller (45.), 6:0 Alt (53.), 7:0 Nohns 
(68.)

23. Spieltag (Sa. 25. Februar 2023)

FC Kilia Kiel – TSV Pansdorf 5:0
Tore: 1:0 Seidel (10.), 2:0 Petrick (13.), 
3:0 Warncke (36.), 4:0 Jakubowski (53.), 
5:0 Tobinski (75.)
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24. Spieltag (Sa. 4. März 2023)

FC Kilia Kiel – PSV Neumünster 1:1
Tore: 1:0 Jakubowski (42.), 1:1 Küffner 
(54.)

25. Spieltag (Sa. 11. März 2023)

FC Kilia Kiel – VfB Lübeck II 8:0
Tore: 1:0 Horstinger (9.), 2:0 Horstinger 
(15.), 3:0 Alt (55.), 4:0 Petrick (65.), 5:0 
Jakubowski (69.), 6:0 Petrick (74.), 7:0 
Müller (81.), 8:0 Aouci (86.)

26. Spieltag (Sa. 18. März 2023)

FC Kilia Kiel – Inter Türkspor 4:3
Tore: 0:1 Alija (19.), 1:1 Petrick (22.), 2:1 
Jakubowski (44.), 3:1 Horstinger 70.), 
3:2 Alija (88.), 4:2 Tobinski (89.), 4:2 
Adesanya (90.+1)

27. Spieltag (So. 26. März 2023)

SV Todesfelde – FC Kilia Kiel 1:0
Tor: 1:0 Liebert (72.)
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28. Spieltag (So. 2. April 2023)

Eckernförder SV – FC Kilia Kiel 0:3
Tore: 0:1 Horstinger (16.), 0:2 Seidel 
(19.), 0:3 Müller (26.)

29. Spieltag (Sa. 15. April 2023)

FC Kilia Kiel – TSB Flensburg 5:0
Tore: 1:0 Petrick (44.), 2:0 Petrick (48.), 
3:0 Seidel (74.), 4:0 Seidel (78.), 5:0 
Petrick (90.)

30. Spieltag (Sa. 22. April 2023)

SC Weiche Flensburg 08 II – 
FC Kilia Kiel 1:2
Tore: 0:1 Petrick (5.), 1:1 Kurzbach (47.), 
1:2 Petrick (90.+6)

22. Spieltag (Mo. 10. April 2022)

SV Eichede – FC Kilia Kiel 0:0
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31. Spieltag (Sa. 29. April 2023)

FC Kilia Kiel – FC Dornbreite 7:0
Tore: 1:0 Yazgan (2.), 2:0 Trepca (6.), 
3:0 Petrick (14.), 4:0 Trepca (50.), 5:0 
Yazgan (60.), 6:0 Aouci (76.), 7:0 Nohns 
(85.)

32. Spieltag (Sa. 7. Mai 2023)

GW Siebenbäumen – FC Kilia Kiel 0:5
Tore: 0:1 Nohns (2.), 0:2 Petrick (5.), 0:3 
Petrick (44.), 0:4 Trepca (64.), 0:5 Jaku-
bowski (83.)

33. Spieltag (Sa. 13. Mai 2023)

FC Kilia Kiel – Husumer SV 3:0
Tore: 1:0 Seidel (46.), 2:0 Petrick (69.), 
3:0 Horstinger (83.)

34. Spieltag (Sa. 20. Mai 2023)

Heider SV – FC Kilia Kiel 0:4
Tore: 0:1 Seidel (37.), 0:2 Müller (74.), 
0:3 Polonski (78.), 0:4 Storb (87., ET.)
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Abschlusstabelle Flens Oberliga 23

SV todesfelde – Frisia risum-
lindholm 8:0. Morten Liebert
(2., 8.), Til Weidemann (37.),
Paul Meseberg (48.), Rafael
Krause (72.), Marco Pajonk
(75., 81.) und Christian Rave
(85.) trafenbeimSchützenfest.

SVt: landvoigt – Weidemann, rave,
schulz (65. thiel), Meseberg – gelb-
recht (57. Carvalho), sixtus (77.
stehnck) – krause (73. Holst), klüver,
Pajonk – liebert (66. Fazlija).

Oldenburger SV – Vfb lübeck ii

2:3. Nach dem 1:0 durch
Moritz Achtenberg (12./FE)
drehten Yasin Varol (15.), Os-
kar von Esebeck (5.) und Kee-
non Erfurth (60.) die Partie.
Daniel Junge (66.) verkürzte
noch für die Gastgeber.
OSV: baeskow – Freund, schröder,
achtenberg (85. Felix severin), irmler
– Janner – kaps, kelting (74.
schmidt), Petersen (56. Junge),
kränzke (65. görtz) – Finn severin
(85. röper).
Vfb: großmann – kalota, seitz (77.
Melo), Jetz – adou, Freitag (70. ras-
gele) – Varol (80. Hill), lahrtz, Hae-
ring (46. Flach) – v. esebeck, erfurth
(64. Jacob).

Fc Dornbreite – Weiche Flens-
burg ii 3:1. Dank eines Dreier-

packs von Christian Peters (4.,
12., 42.) war die Partie ent-
schieden, für die Gäste traf
noch Finn Kalisch (66.).
FcD: Marco – brandt (88. kornber-
ger), senghore, tiessen, görlitz –
Worreschck, Janek stöver (90. kah-
lert) – amara (90. Januschewski), Pe-
ters, Mustafa (63. lingstädt) – günes
(71. scheibel).

gW Siebenbäumen – tSb Flens-
burg 0:1. Den Lauenburgern
hätte nach Dornbreites Sieg
auch ein eigener Dreier nicht
geholfen. Das Tor erzielte Ti-
mo Carstensen (7.).
gWS: Caglar – schönwald, Ceesay,
Plähn – dankert – keuneke, kirsch,
bilgic (61. saupe), Crenstil – kurt (28.
issifou), brückner (79. ruser).

Marius Hauptmann verpasste in Halbzeit eins das
1:0 für den VfB. ageNtUr 54°

Rettete den FC
Dornbreite fast
im Alleingang
vor dem direkten
Abstieg: Chris-
tian Peters er-
zielte gegen
Weiche II alle
drei Treffer.

FOtO: ageNtUr 54°

Statistik zum Spiel

Vfb: gründemann – kölle,
grupe, löhden, rüdiger
(90.+2 lippegaus) – gözüsirin,
boland – Hautpmann (87. dau-
be), Farrona Pulido (81. tari-
tas), thiel (67. sternberg) –
drinkuth (90. Hovi)
Jeddeloh: bohe – Minns,
Hahn, temin, gnerlich – ghas-

san (80. durmishi), schaffer –
gottschling, andrijanic, Fern-
andes (72. bennert) – brink-
mann (72. Fredehorst)
Sr.: Höhns (tus dassendorf).
tore: 1:0 drinkuth (64.).
gelbe karten: boland (6. gel-
be) – temin, Hahn
zuschauer: 4326

nickte (64.). Es blieb ein in der
zweiten Halbzeit offensiv
verhaltener Auftritt der
Grün-Weißen vor einer
vergleichsweise ruhi-
gen Kulisse. Die nächs-
te Möglichkeit eröffnete
sich dem VfB erst nach 77
Minuten: Gözüsirin jagte
einen Freistoß aus 16 Metern

indieWolken.Defensivhatten
die Hausherren alles im
Griff und wurden ihrem
Status als beste Defen-
sive der Liga einmal
mehr gerecht. Und

auch das Publikum mel-
dete sich, honorierte den se-

riösen Auftritt des VfB in der
Schlussphase mit Wechselge-

sängen, feierte am Ende die
drei Punkte mit dem Schlager
„Nie mehr vierte Liga“ und
schickte den VfB mit Applaus
ins Meisterschaftsfinale
nächsten Samstag.

Der VfB liegt vor dem letz-
ten Spieltag (27. Mai, 14 Uhr)
zwei Punktehinter Spitzenrei-
ter HSV II. Dieser empfängt
den SC Weiche Flensburg an
derHagenbeckstraße. 13Kilo-
meter entfernt tritt der VfB bei
Eintracht Norderstedt an. Bei
einem Sieg der Grün-Weißen
und einer Niederlage oder
einem Remis (aufgrund der
umneunTore besserenTordif-
ferenzdesVfB)desHSV II hät-
ten sich die Grün-Weißen die
schon verloren geglaubte
Meisterschaft in der Regional-
ligaNorddochnochgesichert.

Alle zum Torschützen: Felix Drinkuth (2. v. r.) erzielte seinen 13. Saisontreffer. FOtO: ageNtUr 54°

Kämpferisch waren die VfBer um Manuel Farrona
Pulido (l.) voll auf der Höhe. FOtO: ageNtUr 54°

buzzer kompakt

DFb: die deutschen U17-Juni-
orinnen mit den ex-eichede-
rinnen emily Wallrabenstein
und Melina Walheim sowie li-
sa baum (ehemals tsV Pans-
dorf) haben bei der eM in est-
land durch ein 1:2 gegen die
schweiz den einzug ins Halbfi-
nale verpasst.

Weiche Flensburg: beim re-
gionalligisten hat torhüter
philip Østerbæk um zwei Jah-
re verlängert. erster Neuzu-
gang ist abwehrspieler theo
behrmann von altona 93.

regionalliga, a-Junioren:
der sV eichede bleibt trotz
einer 0:2-Niederlage bei spit-
zenreiter eintracht braun-
schweig auf Nichtabstiegs-
platz zehn.

regionalliga, c-Junioren, ab-
stiegsrunde: der Vfb lübeck
verlor beim sC göttingen 1:3
(tor: Mehmet Yildirim), wäh-
rend sich der sV eichede 1:1
(tor: anton tellbach) von ein-
tracht Northeim trennte.

a-Junioren-landespokal: das
endspiel zwischen dem Vfb
lübeck und Holstein kiel fin-
det am donnerstag, 25. Mai
(19 Uhr), auf der lohmühle
statt. Ursprünglich hätte die
Partie an Himmelfahrt als teil
des „Finaltags der Jugend“ in
Malente stattfinden sollen,
wurde aber aus sicherheits-
gründen verlegt. gleiches gilt
für das Finale der C-Junioren,
bei dem ebenfalls Holstein kiel
auf den Vfb lübeck trifft. Für
das Finale stehen der neue
termin und spielort noch nicht
endgültig fest.

preußen reinfeld: top-torjä-
ger Florian Wurst hat beim
Oberliga-aufsteiger für eine
weitere saison zugesagt.

eutin 08: der landesligist holt
innenverteidiger tim zittlau
vom sV eichede ii.

WSV tangstedt: beim Ver-
bandsligisten bleibt das team
bis auf kapitän Janik Jensen
(kaltenkirchener ts) und
Quentin Vozic (bramstedter
ts) zusammen. auch trainer
pasquale Sutt, liga-Manager
christoph Möhring, Co-trainer
Manfred Möller und Physio
Sara Sander machen weiter.

Verbandsliga Süd-West: Fet.
kaltenkirchen – sg elmen-
horst/tremsbüttel 7:2, Oering-
seth – tus Hartenholm 1:4, sV
todesfelde ii – krempe 3:1.

Verbandsliga Ost: Vfb kiel –
Fsg saxonia 6:1.

Mehr auf ln-online.de/sport

fussball

Regionalliga Nord
Vfb lübeck – SSV Jeddeloh 1:0

W. Flensburg 08 – Norderstedt 1:1
tore: 1:0 Cornils (44.), 1:1 behounek
(48.). Sr.: schulz (Hannover).

W. bremen ii – Holstein kiel ii 0:0
rehden – Hamburger sV ii 0:0
delmenhorst – bremer sV 1:3
bW lohne – Hannover 96 ii 0:1

sonntag:
FC teutonia – kickers emden 14.00
Havelse – drochtersen/assel 14.00
FC st. Pauli ii – Hildesheim 14.00

1. Hamburger sV ii 35 78:43 75
2. Vfb lübeck 35 73:29 73
3. Hannover 96 ii 35 75:52 64
4. FC teutonia 05 34 59:51 55
5. Weiche Flensburg 35 54:47 53
6. drochters./assel 35 54:42 50
7. tsV Havelse 34 52:44 49
8. eintr. Norderstedt 35 55:48 48
9. Holstein kiel ii 35 58:52 47
10. bW lohne 35 60:59 46
11. Werder bremen ii 35 55:58 45
12. ssV Jeddeloh 35 56:63 45
13. FC st. Pauli ii 34 51:64 45
14. Phönix lübeck 35 56:54 44
15. bremer sV 35 46:56 43
16. VfV Hildesheim 34 48:57 39
17. bsV rehden 35 39:55 38
18. sV delmenhorst 35 51:76 32
19. kickers emden 34 24:94 15

letzter Spieltag
sonnabend, 27. Mai, 14.00:
bremer sV – FC teutonia
kickers emden – rehden
Hannover 96 ii – delmenhorst
Norderstedt – Vfb lübeck
Hamburger sV ii – W. Flensburg 08
Phönix lübeck – W. bremen ii
ssV Jeddeloh – tsV Havelse
Hildesheim – bW lohne
sonntag, 28. Mai, 15.30:
Holstein kiel ii – FC st. Pauli ii

Flens-Oberliga Nord
letzter spieltag:
FC dornbreite – W. Flensburg ii 3:1
Oldenburg – Vfb lübeck ii 2:3
todesfelde – Fr. risum-lindh. 8:0
Heider sV – FC kilia kiel 0:4
bordesholm – int. türksp. kiel 3:3
Husumer sV – eckernförder sV 1:2
Pansdorf – sV eichede 1:2
siebenbäumen – tsb Flensburg 0:1

1. kilia kiel 32 125:25 81
2. sV eichede 32 63:23 75
3. sV todesfelde 32 112:34 73
4. PsV Neumünster 32 111:39 66
5. tsb Flensburg 32 75:46 60
6. Heider sV 32 78:68 55
7. eckernförder sV 32 59:58 48
8. Vfb lübeck ii 32 77:86 46
9. i. türkspor kiel 32 78:76 43
10. tsV bordesholm 32 55:67 37
11. Oldenburger sV 32 51:68 37
12. Weiche Flensb. ii 32 51:76 30
13. FC dornbreite 32 32:85 27
14. risum-lindholm 32 33:94 24
15. tsV Pansdorf 32 42:96 23
16. Husumer sV 32 41:95 23
17. siebenbäumen 32 37:84 21

TSV Pansdorf und GW Siebenbäumen müssen absteigen
Oberliga: SV Eichede sichert sich die Vizemeisterschaft vor SV Todesfelde – FC Dornbreite ist – vorerst – dank Dreierpack von Christian Peters gerettet

lübeck. Die letzten Entschei-
dung in der Oberliga sind ge-
fallen: Der SV Eichede sicher-
te sich hinter Meister Kilia
Kiel, der die Oberliga
Schlwswig-Holstein in den
Aufstiegsspielen zur Regio-
nalliga vertreten wird, durch
ein 2:1 beim TSV Pansdorf die
Vizemeisterschaft vor dem SV
Todesfelde, der einen 8:0-
Kantersieg gegen Frisai Ri-
sum-Lindholm feierte. Geret-
tet hat sich der FC Dornbreite
durch einen 3:1 gegenWeiche
Flensburg II, Nun heißt es
Daumen drücken für Phönix
Lübeck, dass die „Adlerträ-
ger“ in der Regionalliga blei-
ben, oder Kilia Kiel in die vier-
te Liga aufsteigt. Absteigen

müssen in jedem Fall Risum-
Lindholm, Pansdorf, Husum
und Siebenbäumen.

tSV pansdorf – SV eichede 1:2.
Die Gäste-Führung durch
Peer-Maurice Ehlers (28.)
glich der scheidende Kapitän
Holger Mess (80.) aus, doch in
der Nachspielzeit traf noch
Evgenji Bieche (90.+5).
tSV: Zander – Wossidlo, sommer,
Venzke (80. knetsch), Mess – boy,
Will – krampe (70. roggenkamp),
Meins (13. Hahn), grimm (73. Fa-
cklam) – krüger (74. denker).
SVe:gevert (46. Marschner) – Pichel-
mann (55.arndt),Ostermann, schub-
ring (51. Meyer), gelzer – ehlers, baa-
ke (63. Prahl) – Hasselbusch, bieche,
Wittig – adam.

Meister-Hoffnungen am Leben
VfB Lübeck gewinnt 1:0 gegen SSV Jeddeloh – Drinkuth trifft – Meisterschaft noch möglich

lübeck. Der VfB Lübeck hat
denAusrutscher desHSV II im
Regionalliga-Meisterrennen
durch ein 1:0 gegen den SSV
Jeddeloh genutzt. Felix Drin-
kuth erzielte den einzigen
Treffer des Tages (64.). Damit
kommt es am letzten Spieltag
(27. Mai) zu einem 13-Kilome-
ter-Fernduell mit dem HSV II
um den Titel.

Bereits am Freitagabend
fanden vier Regionalliga-
Spiele statt.Dadurchänderten
sich auch die Ausgangslagen
beider Mannschaften. Die
Meisterschaft blieb durch das
0:0desHSVII inRehdenoffen,
der VfB brauchte aber defini-
tiv einen Sieg gegen Jedde-
loh, um dranzubleiben. „Als
ich die Ergebnisse von Frei-
tagabend gesehen habe, ist
mir richtig schlecht gewor-
den“, sagte hingegen SSV-
Trainer Björn Lindemann den
LN. SeineMannschaftwar nur
zwei Punkte vor dem direkten
Abstiegsrang 15 in Not.

Dementsprechend enga-
giert legten die Gäste los, oh-
ne sich jedoch Tormöglichkei-
ten zu erspielen. Vielmehr
ging der VfB in die Offensive:
Jannik Löhden nach einer
Ecke (10.), TarikGözüsirin per
direktem Freistoß (15.) und
Drinkuth auf Vorlage von
LinksaußenMarvin Thiel (18.)
zielten zu ungenau, Marius
Hauptmann (26.) scheiterte
mit derbis datobestenChance
an SSV-Torwart Felix Bohe.
Viele Aktionen wurden über
die linke Seite eingeleitet, wo
die gebürtigen Lübecker Rü-
diger und Thiel gut harmo-
nierten. Nachdem Jeddelohs
Marcel Gottschling VfB-Kee-
per Eric Gründemann (Florian
Kirschke pausierte mit einer
Innenbanddehnung) prüfte
und Robin Kölles Schuss haar-
scharf am Pfosten vorbeistrich
(45.), ging es in die Pause.

Marcel Andrijanic eröffne-
te die zweite Halbzeit mit
einem Flachschuss (46.). Auf
langen Leerlauf folgte die Rie-
senchance zur Führung: Ma-
nuel Farrona Pulido, der dies-
mal auf der „Zehn“ agierte,
lupfte das Leder gekonnt zu
Drinkuth, der am stark reagie-
renden SSV-Keeper Bohe
scheiterte (54.). Das hätte sich
beinahe gerächt. Kapitän
Tommy Grupe rettete per
Grätsche vor dem einschuss-
bereiten Ex-VfBer Miguel
Fernandes (59.). Ein Weckruf?
Ja! Gözüsirins Ecke landete
bei Drinkuth, der den Ball aus
kurzer Distanz über die Linie
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Dauerbrenner Julius Alt

Der 25-Jährige gehört zu den großen Stützten unserer Mannschaft
Mit über 2700 Spielminuten in 31 Oberliga-Begegnungen war Julius Alt 
in der abgelaufenen Saison der absolute Dauerbrenner in unserem Team. 
Der 25-Jährige, der in der Vergangenheit schon die Trikots der FC Schalke 
04 U17 und zahlreicher Holstein-Nachwuchsteams trug, erzielte dabei als 
offensiver Mittelfeldspieler 13 Saisontore. Auch in den Aufstiegsspielen 
gegen Bremerhaven und den Eimsbütteler TV wird Julius eine sehr wich-
tige Rolle zukommen.
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Der „Bomber“ vom Kiliaplatz

Der Mann mit der eingebauten Torgarantie
Unser 28-jähriger Mittelstürmer Benjamin Petrick, der in der Vergangenheit 
schon beim TSV Schilksee (2015/16) und Eutin 08 (17/18) 55 Regionalli-
ga-Einsätze absolvierte, war in der abgelaufenen Saison mit 21 Toren treff-
sicherster Schütze beim FC Kilia. Zusammen mit Yannik Jakubowski (20 Tore) 
bildete „Benni“ das gefährlichste Sturmduo der Flens Oberliga.
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In der Warteschleife

Tom Baller, Florian Foit und Shpend Meshekrani mussten lange pausieren
Zum Zuschauen verdammt: Mit Tom Baller, Florian Foit und Shpend Mes-
hekrani fielen drei Spieler des FC Kilia Kiel langfristig wegen Verletzungen 
aus. Sie fehlten nicht nur als Leistungsträger auf dem Platz, sondern auch 
als Wortführer in der Kabine. Ein Comeback in den Aufstiegsspielen ist aus-
geschlossen. Wir hören nach, wie es aktuell geht. 

Tom, Flo und Shpend,  Glückwunsch zur Oberliga-Meisterschaft! Leider 
konntet ihr zuletzt nicht auf dem Rasen stehen. Wie fühlt es sich an, nur 
bedingt helfen zu können, wenn die Ernte einer erfolgreichen Saison ein-
gefahren wird?
Florian Foit: Das schmerzt schon. Aber es wäre womöglich viel schlimmer 
nur Zuschauer zu sein, wenn der Erfolg ausbleibt.
Shpend Meshekrani: Jeder von uns stünde jetzt gerne auf dem Platz. Aber 
jeder von uns hat seinen Anteil daran, dass wir jetzt oben stehen. Es ist ein 
Teamerfolg.
Tom Baller: Keine Frage, es ist deutlich anstrengender, draußen zu stehen 
und nicht wirklich eingreifen zu können.
Wie verläuft den euer Reha-Prozess? Gibt es Hoffnung, euch bald schon 
wieder in Aktion zu sehen?
Shpend: Mein Kreuzbandriss, den ich gegen Heide erlitten habe, liegt nun 
mehr als fünf Monate zurück. Es geht voran, aber ich breche nichts übers 
Knie. Für mich stand schon vor der Verletzung fest, dass ich nach dieser 
Saison mit Fußball auf diesem hohen, intensiven  Niveau aufhören werde. 
Dass es jetzt so endet ist tragisch, gibt mir aber auch die Zeit, alles entspannt 
anzugehen.
Flo: Meine Knie-OP, bei der nicht nur mein Außenmeniskus repariert, son-
dern auch die Schleimbeutel zurückgeschnitten wurden, verlief gut. Tag für 
Tag mache  Fortschritte und darf jetzt die Belastung sukzessive steigern. Soll-
te es keine Rückschläge geben, plane ich, zur Saisonvorbereitung wieder ins 
Training einzusteigen.
Tom: Im Gegensatz zu Flo und Shpend bin ich bisher um eine Operation her-
umgekommen und hoffe, dass es auch dabei bleibt. Nachdem ich in der Win-
tervorbereitung im Testspiel gegen Phönix Lübeck einen Schlag aufs Knie 
bekam, wurde ein Knorpelschaden und ein Knochenödem festgestellt hat. 
Im besten Fall soll ich nach der konservativen Behandlung wieder spielfähig 
sein. In den nächsten Wochen werde ich mein Knie einem Belastungstest 
unterziehen, der mir hoffentlich grünes Licht für einen Wiedereinstieg gibt. 
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Die verletzten Kilianer Florian Foit, Tom Baller und Shpend Meshekrani (von links) 
nach der Meisterehrung in Heide am 20. Mai

Ansonsten droht nicht nur eine Operation sondern auch eine längere Pause.
Wie könnt ihr euch momentan einbringen?
Flo: Wir versuchen so häufig wie möglich vor Ort zu sein. Vor allem bei den 
Spielen wollen wir Team und Trainer unterstützen.
Tom: In erster Linie geht es darum, die Stimmung im Team hochzuhalten. Das 
gibt einem auch ein gewisses Zugehörigkeitsgefühl.
Was ist das Erfolgsgeheimnis für den Durchmarsch des FC Kilia?
Flo: Die Qualität im Team, die ist schon außergewöhnlich. 
Tom: Das stimmt, aber es passt auch zwischenmenschlich. Wir ziehen fast 
immer an einem Strang, das ist sicherlich auch das Verdienst unseres Trainers, 
der viele von uns schon lange kennt.
Shpend: So einen Zusammenhalt habe ich in meiner Karriere selten gespürt. 
Aber wichtig war, dass wir jeden Gegner ernst genommen haben und keinen 
auf die leichte Schulter.
Und was ist in der Aufstiegsrunde für den FC Kilia Kiel drin?
Shpend: Jetzt haben wir natürlich Blut geleckt. Es gibt Schlechteres als mit 
einem Regionalliga-Aufstieg die Stiefel an den Nagel zu hängen. 
Flo: Auf uns lastet nicht der Druck, unbedingt aufsteigen zu müssen. Aber 
man kann sich mit dem Gedanken durchaus anfreunden.
Danke, Tom, Flo und Shpend für das Gespräch und Euch eine schnelle 
Rekonvaleszenz. 

30



Meisterfeier 

Am 13. Mai feierte der FC Kilia spontan seine Oberliga-Meisterschaft auf der Terrasse

31



des Clubheims am Hasseldieksdamer Weg
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Meisterball

Am 14. Mai feiere Kilia die Oberliga-Meisterschaft 

Es war eine bewegte und bewegende Saison für unseren FC Kilia 
Kiel und unsere Fans. Lange Zeit gab es ein Gerangel um den heiß 
begehrten Meistertitel, der zur Teilnahmen an der Regionalliga-Auf-
stiegsrunde berechtigt. Mit dem SV Todesfelde und SV Eichede hatte 
Kilia starke Verfolger im Nacken sitzen. Aber auch der PSV Neumüns-
ter, der letztlich am 14. Mai durch den 6:0-Erfolg in Eichede die Ent-
scheidung im Titelrennen begünstigte, konnte an guten Tagen gegen 
jeden Gegner bestehen.

Nach dem 3:0-Heimsieg gegen die Husumer SV am 13. Mai waren 
zahlreiche Kilianer einen Tag später nach Eichede gefahren, um den 
direkten Verfolger in seinem Heimspiel gegen PSV live zu erleben. Am 
Ende stand durch die Heimpleite des SVE der Titelgewinn für unsere 
Mannschaft. Nach der Rückkehr zum Kiliaplatz wurde die Oberliga-
Meisterschaft gebührend gefeiert. Und auch eine Woche später bei 
der offiziellen Meisterehrung in Heide ging es emotional her.

Nun soll das Sahnehäubchen auf eine tolle Saison folgen. Gegen die 
beiden traditionsreichen Gegner OSC Bremerhaven und den Eims-
bütteler TV braucht unsere Mannschaft noch einmal starke Nerven 
– und die Unterstützung der eigenen Fans!
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Mit freundlicher Genehmigung der Kieler Nachrichten 
und den besten Wünschen für die Aufstiegsrunde!
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sem Zeitpunkt richtig gut im
Spiel“, konstatierte Begunk.

Mit dem nächsten gefährli-
chen Angriff gelang den Wo-
mendieVorentscheidung: Lisa
Wiedemann stand nach einer
flachen Hereingabe goldrich-
tig und schob den Ball über die
Linie. „Das war wieder gut ge-
spielt von denMädels. Ein Zei-
chen dafür, dass sie es kön-
nen“, so Begunk, der noch in
der Nachspielzeit den An-
schlusstreffer von ETV-An-
greiferin Luisa Hensel (90.+1.)
notieren musste.

Am kommenden Mittwoch
um 19 Uhr treten die Women
im Finale des SHFV-Landes-
pokals im Eiderstadion Bü-
delsdorf gegen den Landesli-
gisten TSV Vineta Audorf an.

aha

Schiedsrichterin: Jana teipelke (sV
curslack-neuengamme) – Tore: 1:0
harder (57.), 2:0 wiedemann (79.),
2:1 hensel (90.+1.) – Zuschauer: 65.

dem Kieler Gehäuse auf, doch
die KSV-Abwehr konnte die
Situation im letzten Moment
klären. „Dahattenwirwirklich
Glück“, gab Begunk zu. Die
Szene war der Wachmacher
für die Kielerinnen. Fortan lief
der Ball zusehends Richtung
ETV-Tor. Nach einem Ballge-

winn im Mittelfeld ging es
dann schnell – Sandra Carone
passte aufAlia Redant, die sich
auf der linken Seite durchsetz-
te undmustergültig PaulaHar-
der (57.) bediente, die zur 1:0-
Führung traf. Da haben wir
sehr gut reagiert. So stelle ich
mir das vor. Wir waren zu die-

Holstein Kiels Torfrau Jasmine Grapengeter (Mitte) packt zu, bevor
Aemilia Klingelhöfer (Mitte/li.) den Ball erreicht. Foto: uwE pAEsLER

KiEl. Frauen-Regionalligist
Holstein Women hat am Sonn-
tag vor 65 Zuschauern auf der
heimischen Waldwiese mit 2:1
gegen den Eimsbütteler TV
gewonnen. Durch den Sieg
kletterte die Begunk-Elf in der
Tabelle auf den fünften Platz.
Von spielerischer Klasse war
dabei aber zumindest vor der
Pause nichts zu sehen.

Beide Mannschaften be-
gegneten sich zunächst auf
Augenhöhe und begannen zu-
rückhaltend. Die Elf von KSV-
CoachBerndBegunkverbuch-
te zwar mehr Ballbesitz gegen
den Tabellen-Elften, doch Tor-
chancen blieben auf beiden
Seiten Mangelware. „Das war
wirklich nicht gut von uns und
nicht schön anzusehen. Wir
fanden gar nicht ins Spiel“,
schimpfte Begunk beim Gang
in die Halbzeitpause.

Unmittelbar nach demWie-
deranpfiff tauchten die Eims-
büttelerinnen gefährlich vor

Mit Rumpelfußball auf Rang fünf
Regionalliga Frauen: holstein women schlagen ohne glanz im letzten heimspiel den EtV mit 2:1

Finaltraum der U 19 des
THW Kiel ist geplatzt

ÖSTringEn. Endstation Halb-
finale. Die U19-Junioren des
THW Kiel haben das Finale in
der A-Jugendbundesliga ver-
passt. Das Vier-Tore-Polster
vom 29:25-Hinspielsieg reich-
tenicht.Die Jungzebras verlo-
ren vor 700 Zuschauern in der
Erich-Bamberger-Stadthalle
in Östringen bei den Rhein-
Neckar Löwen deutlich mit
25:35 (12:18).

Die Vier-Tore-Hypothek
des Hinspiels hatten die Gast-
geber beim9:5 bereits nachelf
Minuten getilgt. Obwohl den
Löwenwelpen mit Magnus
Grupe ihr bester Schütze fehl-
te, trafen sie nach Belieben.
Die Jungzebras erwischten
einengebrauchtenTag, leiste-
ten sich im Wechsel techni-
sche Fehler und freie Fehl-
würfe.

Einzig die 6:0-Abwehr der
Kieler sorgte dafür, dass der
amtierende Deutsche Meister
nicht frühzeitig vorentschei-

dend enteilte. „Wir haben in
keiner Phase zu der Leistung
gefunden, die es benötigt hät-
te, um ins Finale einzuzie-
hen“, erklärte THW-Coach
André Lohrbach. „Wir waren
in allen Belangen unterlegen,
haben zuängstlichund fehler-
behaftet gespielt“, sagte
Lohrbach weiter und ergänz-
te: „In ein paar Wochen kön-
nen wir auf das Erreichte stolz
sein. Jetzt schmerzt es noch.“

Besser machten es die U17-
Zebras im DM-Viertelfinale.
Sie besiegten in derselben
Halle die U17 der Rhein-Ne-
ckar Löwenmit 26:21 unddür-
fen vor dem Rückspiel am
Donnerstag (16 Uhr/Edgar-
Meschkat-Halle) vom Halbfi-
naleinzug träumen. jpw

THW Kiel: Bierfreund, nowottny –
siggelkow 1, Rudy, Menges 1, kutz
8/3, Broyer 3, Dahmke 2, hase, Rich-
ter 1, pabst, haack, hess, Batter-
mann 9/3.

KiEl/EiCHEdE. Seit 15.45 Uhr
am Sonntagnachmittag ist der
FC Kilia Kiel Meister der Fuß-
ball-Oberliga Schleswig-Hol-
stein. Tags zuvor erledigte der
Aufsteiger seine Hausaufga-
ben, als er den Husumer SV
trotz fahrlässiger Chancenver-
wertung mit 3:0 besiegte. Der
SV Eichede stand somit unter
Zugzwang:Nur einSieggegen
den PSVNeumünster hätte die
Meisterchancen intakt gehal-
ten, doch die Stormarner patz-
ten und verloren mit 0:6.

„Damit hätte am Mittwoch
wohl noch keiner gerechnet,
dass Eichede binnen einerWo-
che zweiMal patzt“, sagteKili-
as Trainer Nicola Soranno, der
den sonnigen Sonntagnach-
mittag beim Eisessen mit der
Familie genoss, als ihn die fro-
he Botschaft des PSV-Sieges
aus Eichede erreichte. Der 34-
Jährige hatte auf denTrip nach
Stormarn verzichtet. Ganz an-
ders seine Spieler: Sie feierten
ihre Meisterschaft auf der Tri-
büne im Eicheder Ernst-Wa-
gener-Stadion: „Erst als der
PSV das 3:0 erzielte, war ich
mir sicher, dass es für uns
reicht. Jetzt ist die Erleichte-
rung riesig“, bekannte Kilias
Tom Wüllner, der sich mit auf
den Weg nach Eichede ge-
macht hatte.

1:1 gegen GW Siebenbäu-
men, 0:6 gegen den PSV Neu-
münster – der SV Eichede er-
lebte eineWoche desGrauens.
Bereits eine Woche vor dem
Saisonende ist die Meister-
schaft urplötzlich entschieden,
weil der FC Kilia Kiel den
Druck auf den SVE konstant
hochhielt. So auch beim 3:0-
Heimsieg gegen den Husumer

Von JAn-phiLLip wottgE

SV, bei dem am Sonnabend
längstnicht allesnachPlan lief.

„Tore verändern ein Spiel.
Wir haben leider anfangs zu
viele Chancen ausgelassen.
Machen wir die, wird es gar
nicht spannend“, sagte Kilias
Kapitän Serhat Yazgan. Denn
es hätte alles sehr schnell ge-
hen können. DieGastgeber er-
spielten sich Chancen im
Zwei-Minuten-Takt. Der zu-
letzt so treffsichere Benjamin
Petrick wurde erst in höchster

Not vom Husumer Marvin
Matthiesen geblockt (5.) und
setzte kurz darauf einen Kopf-
ball aus fünf Metern ebenso
weit neben das Tor (7.). Dann
ließ Ben-Luca Nohns zwei
Hochkaräter (11./14.) aus.
Spielte der Kopf den Kilianern
einen Streich?

Joker matti Seidel brachte
Kilia auf die Siegerstraße

Das schloss Yazgan trotz Ei-
chedesPatzer zuvorgegenSie-
benbäumen aus: „Für uns hat
sich ja deswegen nichts geän-
dert. Wir hatten in den letzten
Wochen immer den Druck ge-
winnen zu müssen.“ Also alles
eine Frage der Kraft und somit
der Konzentration? „Zweifel-
los war es selbst verschuldet,
dass wir lange auf ein Tor war-
ten mussten. Wir haben es
nicht optimal im Abschluss ge-
löst, aber die Husumer haben
auch immer ein Bein dazwi-
schen bekommen“, bekannte
Kilia-Coach Nicola Soranno
später. Zumal Besserung bis
zur Halbzeitpause nicht ein-
trat, weil Petrick (22./27.), Ju-

lius Alt (31.), Yazgan (35./45.)
und Pascal Polonski (45.+1)
fahrlässig beste Torchancen
versiebten.

Dann stachen Kilias Joker:
Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit beorderte Soranno Jan
Matti Seidel auf den Platz. Und
der 15-Tore-Mann benötigte
genau 47 Sekunden, um end-
lich den Bann zu brechen. Per
Flachschuss netzte Seidel zum
umjubelten 1:0 (46.) ein. Doch
auch mit der Führung im Rü-
cken fehlte es den Kilianern an
der gewohnten Lockerheit. Ki-
lia mühte sich Richtung Meis-
terschaft, vergab weiter Chan-
cen in Hülle und Fülle. Petrick
erhöhte schließlich per Foul-
elfmeter –HusumsKeeper Rai-

Fussball

Regionalliga Nord
Kickers Emden – Delmenhorst 0:0
Hannover 96 II – FC St. Pauli II 1:0
Hamburger SV II – FC Teutonia 1:0
SSV Jeddeloh – W. Flensburg 08 1:1
TSV Havelse – VfB Lübeck 3:1
Phönix Lübeck – Drochtersen/Assel 2:2
Norderstedt – Rehden 1:2
Hildesheim – W. Bremen II 3:0
Bremer SV – BW Lohne 3:1

1. Hamburger SV II 34 78:43 74
2. VfB Lübeck 34 72:29 70
3. Hannover 96 II 34 74:52 61
4. FC Teutonia 05 34 59:51 55
5. Weiche Flensburg 34 53:46 52
6. Drochtersen/Assel 35 54:42 50
7. TSV Havelse 34 52:44 49
8. Eintr. Norderstedt 34 54:47 47
9. BW Lohne 34 60:58 46
10. SSV Jeddeloh 34 56:62 45
11. FC St. Pauli II 34 51:64 45
12. Phönix Lübeck 35 56:54 44
13. Werder Bremen II 34 55:58 44
14. Holstein Kiel II 33 54:52 43
15. Bremer SV 34 43:55 40
16. VfV Hildesheim 34 48:57 39
17. BSV Rehden 34 39:55 37
18. SV Delmenhorst 34 50:73 32
19. Kickers Emden 33 24:90 15

Regionalliga Nord Frauen
Barmke – Jesteburg 0:2
St. Pauli – Burg Gretesch 3:2
Meppen II – Hannover 96 2:2
Hamburger SV – Delmenhorst 10:1
Osnabrücker SC – Büppel 1:3
Holstein Kiel – Eimsbütteler TV 2:1
SVHU – Buntentor 3:4

1. Hamburger SV 25 102:8 72
2. SV Henstedt-Ulzburg 25 99:32 59
3. Hannover 96 25 73:33 49
4. SV Meppen II 25 53:39 44
5. Holstein Kiel 25 62:52 41
6. TSV Barmke 25 48:44 40
7. TuS Büppel 25 65:64 39
8. VfL Jesteburg 25 39:48 32
9. FC St. Pauli 25 54:62 31
10. ATS Buntentor 25 46:54 31
11. Eimsbütteler TV 25 45:69 26
12. Osnabrücker SC 25 35:76 18
13. Burg Gretesch 25 20:60 14
14. Jahn Delmenhorst 25 16:116 6

Flens-Oberliga
W. Flensburg II – SV Todesfelde 1:6
FC Kilia Kiel – Husumer SV 3:0
TSB Flensburg – FC Dornbreite 2:1
SV Eichede – PSV Neumünster 0:6
Fr. Risum-Lindh. – Pansdorf 5:1
VfB Lübeck II – Bordesholm 2:2
Eckernförder SV – GW Siebenbäumen 2:0
Int. Türksp. Kiel – Heider SV 4:3

1. FC Kilia Kiel 31 121:25 78
2. SV Eichede 30 60:21 71
3. SV Todesfelde 31 104:34 70
4. PSV Neumünster 32 111:39 66
5. TSB Flensburg 30 73:45 56
6. Heider SV 30 75:62 52
7. Eckernförder SV 31 57:57 45
8. VfB Lübeck II 31 74:84 43
9. I. Türkspor Kiel 31 75:73 42
10. Oldenburger SV 31 49:65 37
11. TSV Bordesholm 30 50:61 36
12. Weiche Flensburg 08 II 31 50:73 30
13. FC Dornbreite 31 29:84 24
14. Husumer SV 30 40:92 23
15. TSV Pansdorf 31 41:94 23
16. GW Siebenbäumen 31 37:83 21
17. Frisia Risum-Lindh. 30 32:86 21

Durchmarsch: FC Kilia Kiel ist Meister!
Oberliga: Aufsteiger gewinnt gegen husumer sV und profitiert von Eichedes patzer gegen den psV neumünster

ner hatte Petrick gelegt – auf
2:0 (69.), ehe mit Oldie Lars
Horstinger ein weiterer Joker
das 3:0 (79.) markierte.

„Wir wollten vorlegen, um
den Druck auf den SV Eichede
zu erhöhen. Sie dürfen sich
nicht den Hauch einer Schwä-
che erlauben“, sagte Yazgan
nach dem Sieg gegen Husum.
Doch genau das tat der SV Ei-
chede. Der brach beim 0:6
gegen den PSV Neumünster
komplett ein undmachte somit
den FC Kilia Kiel zumMeister.
„Das erste Ziel ist erreicht.
Jetzt wollen wir mehr“, sagte
Soranno und verabschiedete
sich zur kleinen Meisterfeier
am Sonntagabend im Kilia-
Vereinsheim.

Am Sonntag kamen Spieler, Trainer und Funktionsträger zur spontanen Meisterfeier am Kilia-Platz zusammen. Foto: pAtRick nAwE

Niedergeschlagene Eicheder nach dem 0:6 gegen den PSV Neu-
münster. Der Titel ist damit futsch. Foto: AgEntuR 54°/FELix könig

FC Kilia KiEl – HuSumEr SV 3:0 (0:0)

FC Kilia Kiel: kornath – Law-
son-Body, wüllner, Ramo, po-
lonski (79. horstinger) –
warncke – trepca (71. Aouci),
Alt, Yazgan, petrick – nohns
(46. seidel).
Husumer SV: Rainer – Matt-
hiesen, knoll, M. Lorenzen,

wetzel, krause – sinzel, h. Lo-
renzen, guth, westensee – pe-
ters.
Schiedsrichter:Meyer (tus
garbek) – Tore: 1:0 seidel
(46.), 2:0 petrick (69./FE), 3:0
horstinger (79.) – Zuschauer:
195.
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Per Elfmeterschießen ins Finale

Halbfinale Kreispokal: TSV Bordesholm – FC Kilia Kiel 7:8 n.E. (1:1, 2:2)

Nach drei Erfolgen in den vergangenen Jahren gelang unserem FC 
Kilia erneut der Einzug ins Kreispokalfinale. In einem dramatischen 
Finish sicherte sich die Mannschaft von Nico Soranno am beim TSV 
Bordesholm durch ein 8:7 nach Elfmeterschießen die erneute Final-
teilnahme. 

„Ich muss der Mannschaft einfach ein unfassbares Kompliment ma-
chen. Zum zweiten Mal in dieser Saison mussten wir in Unterzahl 
agieren. Trotzdem haben wir gegen einen guten Gegner alles reinge-
worfen und am Ende den Einzug ins Finale geschafft“, strahlte unser 
Trainer Nico Soranno über das ganze Gesicht. Auch Verteidiger Tom 
Wüllner war begeistert: „Genau solche Spiele zeigen einfach, was wir 
für eine geile Truppe sind. Egal was passiert, wir hören nie auf, an 
unsere Qualitäten zu glauben und stehen als feste Einheit auf dem 
Platz.!“ 

Tore: 0:1 Benjamin Petrick (35.), 1:1 Aaron Meyerfeldt (53.), 1:2 Ben 
Luca Nohns (112.), 2:2 Alexander Meyerfeldt (114.)

Tore für Kilia im Elfmeterschießen: Teyi Lawson-Body, Benjamin Pe-
trick, Ben Luca Nohns, Salih Ramo, Yannik Jakubowski, Tom Warncke

Drilon Trepca gegen 
Bordesholms Max Musci

Konzentration vor dem Anpfiff beim 
FC Kilia Kiel

35



Kilia erneut Kreispokalsieger

Finale Kreispokal: Inter Türkspor Kiel – FC Kilia Kiel 0:4 (0:2)

Dem FC Kilia Kiel gelang am 24. Mai zum vierten Mal in Folge der Ge-
winn des Kreispokals. Im Finale von Friedrichsort siegte unsere Mann-
schaft am Ende vor rund 600 Zuschauern verdientermaßen mit 4:0.

Im ersten Durchgang hätte Inter durchaus die Partie in seine Richtung 
ziehen können, ließ jedoch beste Einschussmöglichkeiten ungenutzt. 
Erst zwei späte Treffer in der Nachspielzeit der ersten Halbzeit durch 
Jan Matti Seidel sorgte für klare Verhältnisse. „In der ersten Hälfte ha-
ben wir wohl das Schlechteste gespielt, was man unter mir als Kilia-Trai-
ner bislang gesehen hat. Aber das ist halt Pokal, am Ende zählt das Er-
gebnis. Und wir haben viele Erkenntnisse gewonnen für das Spiel gegen 
Bremerhaven“, so Nico Soranno. Erneut Seidel (48.) und Marvin Müller 
eine Viertelstunde vor dem Schlusspfiff sorgten für den 4:0 -Endstand. 

Clubchef Volker Roese freute sich über den neuerlichen Pokalsieg und 
meinte mit einem Augenzwinkern: „Wer weiß, ob wir den Titel in der 
kommenden Saison verteidigen können. Als Regionalligist würden wir 
nicht mehr am Kreispokal teilnehmen!“

Tore: 0:1 Jan-Matti Seidel (45.+1), 0:2 Jan-Matti Seidel (45.+5), 0:3 Jan-
Matti Seidel (48.), 0:4 Marvin Müller (76.)

Zum vierten Mal in Folge heißt der Kreispokalsieger FC Kilia Kiel 
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Kilia Kiel

Obere Reihe von links: 
Harry Witt (Sportlicher Leiter), Tom Wüllner, Drilon Trepca, Tom Warncke, Serhat Yazgan, 

Terje Braunschweig, Shpend Meshekrani, Teri Lawson-Body, Yannik Jakubowski 

Es fehlen: Tom Baller, Patrick Amponsah, Michel Witt (Co-Trainer)
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Saison 2022/23

Mittlere Reihe von links: 
Nicola Soranno (Trainer), Hüsnü Özdemnir (Torwarttrainer), Florian Foit, Kevin Harder, 

Marvin Müller, Jan-Matti Seidel, Benjamin Petrick, Lars Horstinger, Dennis Thiessen, Ben Luca 
Nohns, Heiko Klenig (Betreuer), Rainer Koberg (Betreuer), Eva Lotta von Heyer (Physiotherapeutin)

Untere Reihe von links: 
Salih Ramo, Sercan Yildirimer, Luca Aouci, Finn Kornath, Lenny Rolfs, Justus Kaack, Berat Ayyildiz, 

Julius Alt, Mohammed Mahmud
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Auch die „Zwote“ in Partylaune

Kilia II macht in Langwedel den Aufstieg in die A-Klasse perfekt
 
Auch aus dem Lager des FC Kilia II gab es am letzten Spieltag der B-Klas-
sen-Saison erfreuliche Nachrichten zu vermelden. Durch einen souverä-
nen Auswärtssieg beim SV Langwedel machte die „Zwote“ den Durch-
marsch in die A-Klasse perfekt.
Nach einer turbulenten Saison und dem Umstand, dass die dritte Mann-
schaft des Gettorfer SC durch mehrmaliges Nichtantreten aus der Wer-
tung genommen wurde - unsere Zweite hatte als einziges der Top-Teams 
gegen Gettorf Punkte liegen gelassen - gab es für das Trainergespann 
Meshekrani und Foit - zwei aktive, aber leider verletzungsbedingt nicht 
zur Verfügung stehende Liga-Spieler - Grund zur Freude. Beide zogen ein 
insgesamt sehr positives Fazit und bedankten sich noch einmal für das 
Ihnen entgegengebrachte Vertrauen seitens des Vorstands.
Liga-Kapitän Foit sprach von einer sehr spannenden Erfahrung, den Fuß-
ball von der Seitenlinie aus mitzuerleben. „Gemeinsam mit einem so er-
fahrenen Mann wie Shpendo hatte ich richtig Spaß“ so Foit, der noch ein-
mal betonte, dass die Jungs aus der zweiten Mannschaft vom ersten Tag 
an in den Trainingseinheiten super mitgezogen haben und am Ende auch 
verdient, wenn auch etwas glücklich, die Meisterschaft feiern konnten. 
Ein besonderes Highlight war auf gutem Niveau und mit toller Kulisse das 
5:1 gegen Russee.
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Kilia III Meister und Aufsteiger

Unsere 3. Mannschaft komplettiert das Meister- „Triple“
 
20 Spiele, 55 Punkte, 63:8 Tore – so souverän sicherte sich auch unsere 
dritte Mannschaft den Titel in ihrer Spielklasse. Mit deutlichen zehn Punk-
ten Vorsprung auf den Verfolger VfB Kiel III machte unsere Dritte bereits 
vorzeitig die Meisterschaft klar.
Coach Musaab Saad Eddin war nach dem Titelgewinn hochzufrieden: „Ich 
finde es bewundernswert, wie gut wir vom ersten Tag an gearbeitet ha-
ben. Obwohl knapp 70% der Mannschaft neue Spieler waren, stellten wir 
vom ersten Tag an eine Einheit dar und haben immer Vollgas gegeben. 
Hervorzuheben ist auf jeden Fall unsere Defensivleistung. Mit nur acht 
Gegentreffern und nie mehr als einem Gegentor war das der Grundstein 
für unseren Erfolg.“
Unsere Dritte stellte in der C-Klasse sowohl den besten Angriff als auch 
die beste Verteidigung der Liga. Der ganze Verein ist stolz auf das, was ihr 
diese Saison geleistet habt und gratuliert recht herzlich.
Für den Trainer ist bereits jetzt klar, dass mit dem Erfolg noch nicht das 
Ende der Fahnenstange erreicht sein soll und gibt bereits einen Ausblick 
auf die kommende Spielzeit: „Wir sind schon jetzt heiß auf die neue Sai-
son und wollen wieder um die Meisterschaft spielen.“ 
Nun heißt es erst einmal die Sommerpause genießen, Kräfte sammeln 
und dann mit neuer Power in die kommende Saison gehen.
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„Der Aufstieg wäre ein Traum!“

Interview mit dem 1. Vorsitzenden des FC Kilia Kiel, Volker Roese

Volker, welche Bedeutung hat die Partie gegen den OSC Bremerhaven für 
den FC Kilia?
Das Spiel heute ist das Ergebnis eines langen Prozesses. Der Grundstein für 
die Erfolge wurde schon vor über vier Jahren gelegt. Und es ist natürlich 
wunderschön, dass der Einsatz vieler Helfer im Verein mit der Möglichkeit, 
um den Aufstieg in die Regionalliga Nord spielen zu können, belohnt wird. 
Der Aufstieg wäre für uns ein Traum und sicherlich etwas ganz Besonderes 
für Kilia, für die Stadt und auch für die Fußballfreunde in der Landeshaupt-
stadt. Nie zuvor hat Kilia in der Regionalliga gespielt und noch nie besaß Kiel 
zwei Clubs in der Regionalliga. Dieses Ziel wollen wir erreichen. Deswegen 
verspüren wir vor diesen Spielen alle eine große Spannung, Aufregung und 
Vorfreude.

Geht der FC Kilia als Favorit in die Partie gegen Bremerhaven?
Wahrscheinlich sind wir aufgrund der tollen Saison der Favorit, aber das heißt 
noch lange nicht, dass wir am Ende auch die Sieger sind. Unser Trainerteam 
hat es während der Saison immer geschafft, dass die Jungs hochkonzentriert 
zu Werke gegangen sind – unabhängig vom Tabellenplatz des Gegners. Wir 

Kilias Macher Volker Roese nach der Meisterehrung am 20 Mai
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sind immer respektvoll, alle betreiben einen hohen Aufwand.

Erinnerst Du Dich noch an den Moment, in dem Deine Entscheidung ge-
fallen ist, Dich bei Kilia Kiel zu engagieren?
Ich war zuhause, als der erste Anruf kam. Es dauerte aber noch zwei, drei 
Monate bis zum zweiten Anruf, ehe ich ernsthaft nachzudenken begann. In 
Absprache mit meiner Familie und Harry Witt ist dann meine Entscheidung 
gefallen. Mir war klar, dass man einen Traditionsverein wie Kilia Kiel, der da-
mals mit zehn Punkten Abstand Tabellenletzter der Verbandsliga war, nicht 
hängen lassen durfte. Dem FC Kilia drohte damals im Herbst 2018 tatsäch-
lich das Aus. Auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung Anfang No-
vember hat der FC Kilia Kiel dann eine neue Führungsriege gewählt mit Harry 
als Fußballfachmann und mir als 1. Vorsitzenden. Wir wussten um die Ver-
antwortung und wir wollten uns dieser Aufgabe auch mit Haut und Haaren 
stellen. Und von Beginn an ging es um den Gesamtverein, nicht nur um die 
1. Mannschaft. Ich freue mich deswegen riesig, dass alle drei Herrenmann-
schaften in diesem Jahr Meister geworden sind. Die D- und A-Junioren waren 
unheimlich erfolgreich und auch die Damenabteilung ist voll funktionsfähig.

Die Macher beim FC Kilia Kiel (von links): 
Berkant Özel (Ligaobmann), Volker Roese (1. Vorsitzender), Harry Witt (Sportlicher Leiter), 

Hüsnü Özdemir (Torwarttrainer), Nicola Soranno (Trainer) und Michel Witt (Co-Trainer)
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Was würde ein Regionalliga-Aufstieg bedeuten?
Ich denke es wäre ein Anknüpfen an die großen Erfolge des Vereins in der 
Vergangenheit. Darüber hinaus natürlich Reputation und noch größere Be-
kanntheit. Wirtschaftlich gehen wir dabei kein großes Risiko ein. Natürlich 
käme auf das gesamte Umfeld viel Arbeit zu. Aber auch dieser Herausforde-
rung würden wir uns nur zu gern stellen.

Wirtschaftlich kann der FC Kilia keine großen Sprünge machen…
Zwischen Holstein Kiel und dem THW Kiel ist nicht viel Platz, das ist klar. Wir 
können allenfalls die Krümel abgreifen, die beim Verteilen des großen Ku-
chens herunterfallen. Wir wissen um diese Situation und haben einen ganz 
ordentlichen Weg gefunden, uns damit zu arrangieren. Ich traue uns trotz-
dem zu, dass wir die Situation als Regionalligist in ganz kleinen Schritten ver-
bessern könnten.

Welche Ziele hast Du mit dem FC Kilia für die Zukunft?
Ich hatte mir 2018 ein 10-Jahres-Projekt vorgestellt und muss sagen, dass 
wir bei Kilia bereits viele Ziele frühzeitig umsetzen konnten. Natürlich hoffen 
wir nun auf den Sprung in die Regionalliga. Damit verbunden wäre auch die 
direkte Qualifikation für das Hallenmasters im Januar 2024. Was uns aber in 
Zukunft wirklich reizen würde, das wäre der Gewinn im Landespokal. Hal-
lenmasters gern, aber wenn ich mir das aussuchen könnte, dann sicherlich 
den Gewinn des Landespokals und den damit verbundenen Einzug in die 1. 
Hauptrunde des DFB-Pokals.

Es gibt nur wenige im Verein, der keine Holstein-Vergangenheit haben…
Holstein Kiel ist bei uns an jeder Ecke zu finden. 
Und das ist unser großer Vorteil. Unser Trainer hat 
bei Holstein lange unter Ole Werner gearbeitet, der 
Großteil der Mannschaft hat eine Top-Ausbildung 
bei den Störchen erfahren und auch hinter den Ku-
lissen ist viel Holstein-Erfahrung vorhanden. Das 
Verhältnis beider Clubs ist sehr gut und ich sehe da 
absolut keinen Wettbewerb. Ein Amateurclub kann 
nie mit einem Profiverein konkurrieren. Und das ist 
auch gut so.

Vielen Dank für das Gespräch, Volker. 
Und viel Erfolg in den Aufstiegsspielen! Volker Roese
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Anküpfen an große Zeiten

Kilia Kiel klopft an das Tor zur Regionalliga Nord 
und erinnert an alte Ruhmestage

Unser FC Kilia weckt mit den derzeitigen Erfolgen Erinnerungen an alte Ruh-
mestage. Kilia gehörte schon in den Jahren nach der Vereinsgründung 1902 
mehrere Jahrzehnte zu den besten Mannschaften der damals preußischen 
Provinz Schleswig-Holstein. Zu dieser Zeit errangen unsere Kilianer mehre-
re Staffelmeisterschaften und erreichten bei ihren Teilnahmen an der Nord-
deutschen Fußball-Meisterschaft sowohl 1925 als auch 1927 die jeweilige 
Endrunde. Mit Einführung der Gauligen fiel der Verein zunächst in die Zweit-
klassigkeit zurück, konnte aber zwischen 1941 und 1947 wieder auf die 
höchste Spielklassenebene zurückkehren. Auch in der weiteren Nachkriegs-
zeit gehörte die Kilia-Elf phasenweise zur fußballerischen Landesspitze.

1964 nahm Kilia an der Aufstiegsrunde zur damals noch zweitklassigen Re-
gionalliga Nord teil, der wohl größte Erfolg der Vereinsgeschichte. Mitte der 
80er Jahre erlebte Kilia in der Verbandsliga Schleswig-Holstein unter Trai-
nerdenkmal Hans-Werner Canal eine echte Renaissance und lockte zu den 
Punktspielen bis zu 4.500 Zuschauer zum Kiliaplatz. Freundschaftsspiele ge-
gen den damals großen HSV toppten diese Kulisse sogar noch.

Auch in den 90er Jahren gehörte Kilia stets zu den klangvollsten Namen 
im SH-Fußball. In der Saison 2001/02 war Kilia dann sogar in der Oberliga 
Hamburg/Schleswig-Holstein für ein Jahr in einer überregionalen Spielklasse 
aktiv, ehe sie sich freiwillig aus der Liga zurückzogen. Weitere Erfolge unserer 
Kilianer waren die Siege im Landespokal in den Jahren 1990 und 1993, die 
zur zweimaligen Teilnahme am DFB-Pokal berechtigten. 

Nach dem rasanten Aufstieg aus der Verbandsliga Ost über die Landesliga bis 
hin zum Oberliga-Aufstieg im Sommer 2022 gelang nun zum ersten Mal der 
Gewinn des Meistertitels in der Oberliga. 

Hinter dem Heider SV, Flensburg 08 und dem VfR Neumünster rangiert der 
FC Kilia auf dem 4. Platz der Ewigen Tabelle der höchsten Landesklasse.
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Sponsor

BALTIC CLEAN
Bessere Hygiene

Glas- und Gebäudereinigung

Wir stehen für Service mit Qualität und einer „Besseren Hygiene“
Der direkte Kundenkontakt, die kompetente Beratung  

und die Zufriedenheit des Kunden stehen an oberster Stelle.

Kontakt: 
info@balticclean.de
www.balticclean.de

Kilias Trainerlegende Hans 
Werner Canal ist noch immer 

gern bei den Spielen dabei
Harry Witt und Volker Roese führten den FC 

Kilia Kiel zurück in die Oberliga

Kilias Torwartlegende Arno Vanini 1961 in einem 
Duell gegen die SV Friedrichsort
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